
1

Ausgabe 5, 5. Jahrgang, Saison 2016/17
Niederrheinpokal - 2. Runde: WSV - VfB Speldorf, Dienstag, 27. September 2016, 19.30 Uhr, Stadion am Zoo
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Liebe Freunde und Fans des WSV,

ich darf Sie an dieser Stelle herzlich begrüßen zum heutigen Niederrheinpokalspiel der 2. Runde ge-
gen den VfB Speldorf. Unser besonderer Gruß gilt den Verantwortlichen und Anhängern unserer Gäste 
aus Mülheim an der Ruhr.

Die vergangenen Wochen sind eigentlich nicht mehr zu toppen. Ein Highlight folgte dem anderen. Li-
gaeröffnungsspiel vs. Viktoria Köln, das Derby gegen RW Essen mit gewonnener Stadtwette vor über 
11.000 Zuschauern und dann folgend die Liveübertragung in Sport1 unseres Spieles vs. Alemannia 
Aachen mit einer für einen Montagabend erstaunlichen Zuschauerzahl von mehr als 6.000 Besuchern.

Der Wuppertaler SV ist wieder in aller Munde und das im positiven Sinne. Die Mannschaft und die 
sportliche Leistung sind in Vorlage getreten und unsere Fans folgen uns in Scharen. Nicht nur in den 
Heimspielen, sondern auch auf Gegners Platz ist uns die Unterstützung sicher. Das hilft der Mannschaft, aber auch den Kassierern 
unserer Gegner.

Es gab in den Tagen nach dem Spiel gegen Aachen sehr viele positive Rückmeldungen die uns für die nähere und mittlere Zukunft 
optimistisch nach vorne blicken lassen.

Doch heute steht der attraktive Pokalwettbewerb im Vordergrund und es gilt im Wettbewerb zu verbleiben. Wer erinnert sich nicht noch 
an das mitreißende Halbfinale gegen RW Oberhausen oder die tolle Atmosphäre beim Finale in Essen in der vergangenen Saison. Das 
ist Motivation genug und zugleich auch die Verpflichtung, jeden Gegner optimal zu bespielen und in die nächste Runde einzuziehen.

Ich wünsche allen heute einen spannenden und erfolgreichen Pokalabend und freue mich, Sie auch in Zukunft im Stadion am Zoo 
begrüßen zu dürfen.

Michael Kuhn
Teammanager
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LÖWENBANDE

Im Gespräch mit Emre Bayrak
„Als junger Spieler ist es wichtig, 

dass man viele Einsatzminuten 
bekommt“

Heute trefft ihr im Niederrheinpokal zu 
Hause im Stadion am Zoo auf den Lan-
desligisten VfB Speldorf.
Was erwartest du für ein Spiel Emre?
Man darf im Pokal keinen unterklassigen 
Gegner unterschätzen. Zuletzt ist bei-
spielswiese Drittligist Jahn Regensburg 
gegen einen Bezirksligisten ausgeschie-
den. In der ersten Runde haben wir ja ge-
gen den Landesligisten SV Straelen gese-
hen, wie eng das Spiel war. Wenn wir aber 
eine hundertprozentige Einstellung an den 
Tag legen, werden wir in die nächste Runde 
einziehen.

In der Regionalliga hattest du diese Sai-
son nur zwei Einsätze über 90 Minuten, 
als du als rechter Verteidiger den ver-
letzten Davide Leikauf in Düsseldorf und 
gegen RWE vertreten hast.
Wie wichtig ist dann so ein heutiges Po-
kalspiel und hoffst du auf deinen Einsatz 
von Beginn an? 
Ich nehme natürlich jedes Spiel mit, wo ich 
eingesetzt werde. Als junger Spieler ist es 
schon extrem wichtig, dass man so viele 
Einsatzminuten wie möglich bekommt. 
Natürlich würde ich gerne von Beginn an 
spielen. Wir werden sehen, wie sich der 
Trainer für das heutige Spiel entscheidet. 

Manchester United, Schachtar Donezk, 
Real Sociedad San Sebastian, Zenit St. 
Petersburg, Benfica Lissabon und AS 
Monaco.
Welche Erinnerungen hast du bei der 
Aufzählung dieser Vereinsnamen?
Vor etwas mehr als drei Jahren durfte ich 
in der UEFA Youth League für Bayer 04 Le-
verkusen debütieren. Das war damals das 
Spiel bei Manchester United. Ich stand 
erstmals in der Startelf und dann wurde 
das Spiel noch live bei Eurosport über-
tragen. Das waren insgesamt natürlich 
sehr schöne Erfahrungen für einen jungen 
Spieler. Wir konnten uns international auf 
sehr hohem Niveau messen. 

Die Reisen habt ihr zusammen mit den 
Profis gemacht, die am gleichen Abend 
ihre Begegnungen in der Champions Le-
ague gegen den gleichen Gegner absol-
viert haben.
Welche Berührungspunkte gab es mit 
den Bayer-Profis? 
Wir sind zusammen mit den Profis im Flug-
zeug gereist, hatten dann aber vor Ort un-
terschiedliche Hotels. Für mich war es sehr 
interessant, sich mit Bayer-Profi Ömer To-
prak auszutauschen und den einen oder 
anderen Tipp zu bekommen. Abends ha-

ben wir dann immer auch die Champions 
League-Spiele im Stadion angeschaut und 
nach dem Spiel in San Sebastian durften 
wir am Bankett der Profis teilnehmen. 

Vom TuS Düsseldorf-Nord, Fortuna Düs-
seldorf und dem Bonner SC über Ale-
mannia Aachen zu Bayer 04 Leverkusen. 
In den zwei Jahren bei der U19 von Bayer 
bist du dann auf 32 Einsätze in der A-Ju-
nioren Bundesliga und sieben Spiele in 
der UEFA Youth League gekommen.
Träumt man da nicht auch vom Profifuß-
ball?
Sicherlich hat man den Gedanken, dass 
man den Sprung schaffen könnte. Bei Le-
verkusen war mir aber klar, dass der Schritt 
noch einmal schwieriger als bei anderen 
Vereinen würde, da die U23 Mannschaft 
aufgelöst wurde. Die meisten Spieler lan-
den aber nach der U19 zunächst einmal 
in der Oberliga oder der Regionalliga, was 
aber auch schon nicht so schlecht ist. Den 
direkten Weg von der U19 in den Profifuß-
ball schaffen nur die Wenigsten. 

„Als junger Spieler befinde ich mich 
immer noch in einem Lernprozess“

Wie kommt es, dass du im Sommer 2015 
beim Wechsel in den Seniorenbereich 
zunächst keinen Verein gefunden hast?
Es gab verschiedene Gründe. In meinem 
zweiten Jahr in der U19 von Bayer Leverku-
sen hatte ich nicht mehr so viele Einsätze 
wie in meinem ersten Jahr. Die Vereine, die 
Interesse an mir hatten, waren nicht das, 
was ich mir vorgestellt hatte. Deshalb war 
ich froh, als es im Winter dann mit der Ver-
pflichtung durch den WSV geklappt hat.

Im Winter 2016 kamst du als vereinslo-
ser Spieler zum WSV, wirst Oberliga-
meister und absolvierst die letzten fünf 
Oberligaspiele allesamt über 90 Minu-
ten und dazu das Niederrheinpokalfina-
le bei RWE vor 17.000 Zuschauern.
Endlich im Seniorenfußball angekom-
men?

Zwischen dem Junioren- und dem Seni-
orenbereich ist es ein gewaltiger Unter-
schied, da wird ein ganz anderer Fußball 
gespielt. Als junger Spieler befinde ich 
mich immer noch in einem Lernprozess. 
Für mich war es daher sehr wichtig, auch 
mehrere Einsätze hintereinander über 90 
Minuten in der Oberliga und auch im Po-
kalfinale zu bekommen und das Vertrauen 
vom Trainer geschenkt zu erhalten. Von 
daher kann man schon behaupten, dass 
ich da langsam im Seniorenfußball ange-
kommen war. 

Jetzt kommt wie immer die unbeliebtes-
te Frage.
Wie beurteilst du deine Stärken und 
Schwächen?
Meine Stärken sehe ich im Passspiel und 
im Zweikampfverhalten, welche ja gerade 
für einen Abwehrspieler sehr wichtig sind. 
Wenn ich auf der Außenbahn spiele, könn-
te ich schon noch temporeicher sein und 
im letzten Drittel vor dem gegnerischen Tor 
müsste ich noch entschlossener auftre-
ten. Zudem arbeite ich weiter daran, mei-
nen Körper aufzubauen. 
 
Sind die beiden Spiele gegen RWE auch 
deine bisherigen Höhepunkte deiner 
noch jungen Fußballerlaufbahn?
Das waren schon zwei besondere Spiele 
für mich. In Essen beim Pokalfinale habe 
ich zum ersten Mal vor so einer großen Ku-
lisse gespielt. 

Ist es für dich eine zusätzliche Motivati-
on, wenn die Ränge gut gefüllt sind?
Für mich als junger Spieler ist das auf je-
den Fall eine zusätzliche Motivation. Un-
sere erfahrenen Spieler sind da schon ab-
geklärter. Die Kulisse haut bei mir schon 
noch ein paar zusätzliche Prozentpunkte 
raus. 

Du bist ein wahrer Defensivallrounder. 
Linker Verteidiger, Innenverteidiger, 
rechter Verteidiger und zentrales defen-
sives Mittelfeld. Überall hat dich Trainer 
Stefan Vollmerhausen schon eingesetzt.
Bevorzugst du eine Position?
Ich nehme jede Position an, auf die mich 
der Trainer stellt. Am wohlsten fühle ich 
mich auf der rechten Außen- oder Innen-
verteidiger-Position. Da trete ich schon am 
Souveränsten auf.

Was machst du außerhalb vom Fußball-
platz?
Ich treffe mich gerne mit meinen Freunden 
und im Oktober nehme ich ein Studium 
Anglistik auf Lehramt hier in Wuppertal 
auf.

Vielen Dank für das Gespräch Emre!
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GEGENSPIELER

VfB Speldorf
Speldorf zählt zu den Mitfavoriten 
um den Oberligaaufstieg

Nachdem sich unsere Mannschaft in der 
ersten Pokalrunde gegen den SV Straelen 
recht schwer getan hatte, trifft sie heute 
wieder auf einen Landesligisten, der das 
Ligaspiel in Straelen locker mit 3:0 ge-
wann. Das Spiel dürfte also nicht leichter 
werden. Der VfB steht nach dem 6. Spiel-
tag auf dem vierten Tabellenplatz, schaffte 
als bisher einziges Team einen Punktge-
winn gegen Tabellenführer Rot-Weiß Ober-
hausen (U23) und gilt als ein Mitfavorit um 
den Aufstieg in die Oberliga.

Bereits im März wurde in Speldorf ein Um-
bruch in der sportlichen Leitung vorberei-
tet, der im Sommer vollzogen wurde. Der 
langjährige Trainer und Sportdirektor Oli-
ver Röder, unter dessen Leitung die Mann-
schaft des VfB auch zwei Jahre in der Ober-
liga spielte, tritt kürzer und ist seit dieser 
Saison nur noch als Sportdirektor tätig. 
Befördert wurde im Gegenzug Ex-Profi 
Christian Mikolajczak, der seit letzter Sai-
son für den VfB als Spieler auflief und nun 
als Spielertrainer tätig sein soll, bisher 

aber alle Spiele von der Seitenlinie aus 
verfolgte. Der 35-Jährige bringt die Erfah-
rung aus einigen Bundesligaspielen für 
Schalke 04 sowie zahlreichen Einsätzen 
für verschiedene Clubs in höheren Ligen 
mit und weiß auch, wie man im Stadion 
am Zoo gewinnt. Vor zweieinhalb Jah-
ren war er Kapitän und Spielmacher von 
Hönnepel-Niedermörmter, mit denen er in 
beeindruckender Art und Weise zum Rück-
rundenauftakt 5:1 gegen die Mannschaft 
von Peter Radojewski gewann und später 
die Oberligameisterschaft feierte.

Im Team des VfB stehen zahlreiche Spieler, 
die bereits über Erfahrung in höheren Li-
gen verfügen. Der mit Abstand erfahrenste 
ist Mittelfeldspieler Alassane Ouédraogo. 
Der 36-jährige erlernte das Fußballspielen 
beim Santos FC Ouagadougou und kam 
im Jahr 2000 über Belgien zur zweiten 
Mannschaft des 1. FC Köln, für den er im-
merhin dreimal in der Bundesliga auflief. 
In der Folgezeit spielte er unter anderem 
für Rot-Weiß Oberhausen, TuS Koblenz 
oder Rot-Weiss Essen und blickt auf die 
Erfahrung aus 62 Länderspielen für Burki-
na Faso zurück. Mit Verteidiger Harun Can 

und Stürmer Dennis Terwiel lotste Mikola-
jczak in diesem Sommer auch zwei ehe-
malige Mitspieler von Hö-Nie nach Mül-
heim. Beste Torschützen sind nach sechs 
Spielen die beiden jungen Stürmer Janis 
Timm und Abdul Rahman Isshak Yussif mit 
jeweils vier Treffern. Mit Torhüter Kai Grö-
ger und Maximilian Heckhoff, die im Som-
mer vom Oberligaabsteiger Kalkum-Witt-
laer kamen, stehen noch weitere Spieler, 
die über Oberliga-Erfahrung verfügen, im 
Kader des VfB Speldorf.
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POKAL AKTUELL

Niederrheinpokal 1. Runde 
Sonntag 7. August 2016 15:00 Uhr DJK Blau-Weiß Mintard VfB Speldorf 1:2

Dienstag 23. August 2016 19:30 Uhr Wuppertaler SV SV Straelen 2:1

Niederrheinpokal 2. Runde
Dienstag 20. September 2016 19:30 Uhr SGE Bedburg-Hau TSV Meerbusch 2:4

SV Burgaltendorf TV Jahn Hiesfeld 2:1
Germania Ratingen 04/19 ETB Schwarz-Weiß Essen 0:1
1. FC Kleve SC Düsseldorf-West 1:3
KFC Uerdingen DJK Sportfreunde Gerresheim 10:0

Mittwoch 21. September 2016 19:30 Uhr SV Scherpenberg 1921 Sportfreunde Baumberg 1:2 n. V.
SC Union Nettetal SV Hönnepel-Niedermörmter 4:1
SC Viktoria 04 Rheydt TuRU Düsseldorf 0:4
DJK Twisteden Rot-Weiss Essen 0:5
SSVg Velbert SC Kapellen-Erft 2:0
VfL Rhede Spvg Schonnebeck 1:6
SV Sonsbeck VfB 03 Hilden 1:4 n. V.
SV Bedburdyck/Gierath SC Rot-Weiß Oberhausen 1:3

Donnerstag 22. September 2016 19:30 Uhr VfL Repelen FC Kray 6:5 n. E.
Dienstag 27. September 2016 19:30 Uhr Wuppertaler SV VfB Speldorf
Mittwoch 28. September 2016 19:00 Uhr MSV Duisburg Rather SV

1981	 Wuppertaler SV (1:0 im
	 Endspiel gegen des KSV
	 Kevelaer)
1982 	 Bayer 05 Uerdingen Amateure
1983	 1. FC Bocholt
1985	 Wuppertaler SV (1:0 im
	 Endspiel gegen ETB Schwarz-
	 Weiß Essen)
1986	 SV Viktoria Goch
1987	 ETB Schwarz-Weiß Essen
1989	 MSV Duisburg
1990 	 FC Remscheid
1991	 FC Remscheid
1992	 Wuppertaler SV und Fortuna
	 Düsseldorf Amateure (Endspiel
	 wurde nicht ausgetragen)

1993	 Rot-Weiss Essen
1994	 FC Remscheid
1995	 Rot-Weiss Essen
1996	 Rot-Weiß Oberhausen
1997	 Borussia Mönchengladbach
	 Amateure
1998	 Rot-Weiß Oberhausen
1999	 Wuppertaler SV (3:2 n.V. im
	 Endspiel beim SuS Dinslaken
	 09)
2000	 Wuppertaler SV (1:0 n.V. im
	 Endspiel bei Borussia
	 Mönchengladbach Amateure)
2001	 KFC Uerdingen 05
2002	 Rot-Weiss Essen
2003 	 SSVg Velbert

2004	 Rot-Weiss Essen
2005	 Wuppertaler SV (5:0 im
	 Endspiel gegen SSVg Velbert)
2006	 SSVg Velbert
2007 	 Wuppertaler SV (2:0 im
	 Endspiel  gegen SSVg Velbert)
2008	 Rot-Weiss Essen
2009	 VfB Speldorf
2010 	 ETB Schwarz-Weiß Essen
2011	 Rot-Weiss Essen
2012	 Rot-Weiss Essen
2013 	 Sportfreunde Baumberg
2014	 MSV Duisburg
2015 	 Rot-Weiss Essen
2016	 Rot-Weiss Essen

Titelgewinner Niederrheinpokal


